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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an -
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin -
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen -
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu -
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei -
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü -
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in -
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Sam, Con rad – Ul mer Ka te chis mus
 

Chris ten li che un der wey sung der Jun gen / in Fragß weis / von dem
Glau ben / Vat ter un ser / und ze hen Ge bot ten.
Ge pre di get zu Ulm in der Pfarr / Im M.D.xxvi ij. Jar.

Al len Christ glaeu bi gen zu Ulm / Mi chel Brot hag / Schul mais ter in spra -
chen da selbst / vil gnad etc. von Go� durch Chris tum.
Wir hoe ren taeg lich in den Pre di gen deß un ge zweyfle ten wort Go tes /
Chris te lich lieb Her ren und bru der / Wir brue fen auch sol lichs an unns
selbs / so wir uns in dem spie gel deß gsatz Got tes ge se hen / wie ai ner
boe sen on maech ti gen art / al le Adams kin der ge born wer den.

Al so / das gar nichts / we der rechts noch goet lichs / ins men schen na tur
wurt zelt / wa nitt sol lichs / gleych wie was ser in ain boe sen brun nen /
dem ge mai nen sprich wort nach / dar ein ge tra gen unnd ge pflantzt würt /
welchs dann ge sche hen muß / und ge schicht al lain durch die gnad / und
gu ten trib deß gaists Got tes / in al len au ße r wo el ten kin dern. Es hat aber
unß deß halb Gott gar ain ernst li chen be velch ge ben / Naem lich / ob ge -
mel ter erb sucht der kin der / die wir Got tes volck wo el len sein / mit stren -
ger zucht und Leer / zu be geg nen. Und al so auß den boe sen ver derb ten
Adams kin dern / ge schlach te Got tes kin der zu zie hen / so fern unß als
Men schen müg lich. Dann al so sagt Mo ses im 5. buch am 4. Ca pit. Du
solt dei nen kinds kin dern kundt thun / wie du stu en dest vor dem Her ren /
am berg Ho reb / da der Herr sagt / Ver sam le mir das volck / das ich sy
mei ne wort hoe ren laß / auf das sy mich fürch ten / all jr leb tag auff er den
/ und auff das sy sol li che wort auch jre kin der le ren. Die se not wen dig kait
/ und ernst lich be felch Got tes / hatt an ge se hen unn ser the ü rer lie ber Bru -
der C. Som / der frue pre di ger / in der Pfarr / und disen Ca te chis mum
(weiß die al ten ge nannt ha ben) das ist un ter wei sung / für ge nom men zu
pre di gen / auch fü ro hin zun jar et lich mal zu repe ti ern mit den kin dern.
Da mit es aber gleich foer mig zu gang / und die kin der so sy ai ner lay
buech lin ha ben / deß ter ee ler nen / So hatt ers auch in truck las sen kom -
men / dann es seind der glei chen guech lin ma ni cher lay vor hin an derst wo
ge pre di get / ge truckt wor den / bey de nen ers vi leicht hett las sen blei ben /
wo er nit be sorgt / das die un glei che et was hin der nuß ge bracht het. So
der ain Straß bur gisch / der an der Nu ern ber gisch / der dritt ain Eyß le bisch
etc. für sich hett. Dar umb / lie ben frum men Chris ten / laßt uns die reich -
lich an bie tung der er kant nuß Got tes nitt in wind schla gen / son der mit
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fro eli chen danck ba ren hert zen an ne men / und diß buech lin uns und un -
sern kin dern / fleis sig für hal ten. Dann mich be dun ckt das auch un der uns
al ten / noch gar man cher sey / der sei nes glau bens schlech te re chen -
schafft solt wis sen zu ge ben / Oder sein ay gen ge wis sen auß grund der
schrifft be rich ten / wie dann ai nem ye den Chris ten von noet ten ist / wi -
der Todt / Welt / Te üf fel / und Hell / staetz ge wap net und ge rüst zu ston /
und wa chen. Für nem lich aber laßt uns sorg ha ben / das solchs in die kin -
der ge tri ben werd. Ob vi leicht Gott den sel ben mer ge nad wollt ge ben
dann uns al ten / die in der blind hait des Bap stumbs übel zo gen und ver -
derpt seind wor den. Solchs wirt aber / die weil nit ain ye der va ter ge -
schickt ist zu le ren / un kün den hait oder un muß halb / am be quem li chis ten
in den schu len ge sche hen / Dar umb wirt man die kin der deßt für der li cher
zu den sel ben mu es sen hal ten. Es sol len auch al le schul mais ter / die
Chris ten wo el len sein / ge den cken / das jnen nitt ain klai ner tayl der
pflant zung des wein gar tens des Her ren und reychs Chris ti / in dem fal
be fol hen ist / und deß halb se hen / das sy mit jrem pfund dem Her ren
trew lich wu chern / wel ches ich dann mir selbs (ists Got tes will) auch will
las sen ge sagt sein / unnd für hin mit hoechs tem fleyß / wie ich ver hoff
auch biß her von mir ge sche hen sein / nitt al lain diß buech lin / son der
auch al le an de re Goett li che schrifft nach ge le gen hait der zeyt / unnd
faes sig kait der jun gen / für ge ben und lee ren / und das sel big durch grund
der spra chen. Dann al so be find ich / auff er zo gen und ge leert sein / gros -
se hai li gen der schrifft / Naem lich So lo mo / von deß weyß hait al le welt
sagt / von dem stat ge schri ben 2. Sa mue. 12. das jn Da vid hat gethon un -
der die hand des Pro phe ten Na than. Nitt sagt die schrifft das er jn hab
gethon un der die hand ai nes glat ten / schmay ch le ri schen / hoff schrant zen
/ der jm von ju gent auff kientz le te / Junck her schafft / hoch mut / und
wey bisch hoff ge breng ler te / wie wir unn se re kin der gnaygt sein zu ler -
nen / mai nen auch es sey kain an der zucht / son der un der den frum men
Gottsae li gen man / von dem er auß dem Gotts ge satz ler te Gotts forcht
(wel li ches ist ain an fang der Weyß hait) Ge rech tig kait / Be schay den hait /
Redt lichait / unnd WAr hait. Wel ches dann die recht ge schaff nen tu gen den
seind / so ai nem Chris ten ge zym men / unnd wol an s teend / wie Er sy
selbs er ze let Pro ver bi. 1. Es ru empt sich auch der hoch Apo stel Pau lus /
das er das Gsatz Got tes / ain jun ger / zu den fues sen Ga ma li e lis des
Schul mays ters / ge ler net hab. Glei cher ge stalt lobt und er mant er sei nen
jun ger Ti mo the um / gar mit schoe nen wort ten 2. Ti mo. 3. Du aber bleib
in dem das du ge ler net hast / die weyl du von ju gent auff hai li ge ge -
schrifft ways sest / kan dich die sel big weyß ma chen / zur sae lig kait /
durch den glau ben an Chris to Je su. Dann al le schrift von Gott ein ge ben /
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ist nutz zur leer / zur straf / zur züch ti gung / zur un der wei sung in der ge -
rech tig kait / das ain mensch Got tes sey on al len wan del / ge schickt zu al -
lem gut ten werck. Ist nun die ge schrifft ain sol cher schatz / auß dem sol -
che frucht und weiß hait kumpt / wie sy auch Da vid lobt und prey set
Psalm. 19. Das Ge satz des Her ren ist vol ko men / unnd ma chet ruewig
die seel. Die ze üg k nus des Her ren ge wyß / gibt weyß hait den kin di schen.
Die be velch des her ren rich tig / ma chen fro elich das hertz. Die ge bott
des her ren rayn / er le üch ten die au gen etc. Wie ge et es dann ym mer zu?
lie be frum men Chris ten / das wir / so den glast deß liechts Goett li cher er -
kant nus er se hen ha ben / an uns selbs / und an un sern kin dern so hin laes -
sig seind / die schrifft zu lee sen und zu lee ren / und will aber nichts dest -
myn der ye der vil wis sen. Es ist zu fürch ten / das sol cher naer ri scher
wohn / des vil wis sens (dar auß dann volgt die groß ver ach tung al ler
Künst und ler nung / yetzt vor au gen) in künf f tig zeyt brin gen werd gros -
sen man gel an recht ge ler ten le üt ten / den jr thum ben und Ket ze reyen zu
woe ren. Ob aber vi leycht we der ernst lich be velch got tes / oben an ge zaigt
/ noch die the ü ren Ex em pel der schrifft von de nen yetzt ge sagt / auch nitt
die groß nutz bar kait der see len / so auß ler nung der gschrifft ents teet /
helf fen wolt / an ett li chen flaysch lich ge syn ne ten / die al lain im kodt
zeyt li cher und flaysch li cher nutz bar kait wue len / Den muß ich zwu ein -
re den / so von jn ge tri ben wer den / wi der le gen.

Die erst ist / So sy spre chen / auff was zu ver sicht solt ich mein Sun zur
ler nung zie hen / was wur de ich doch hin den nach auß jm ma chen? die -
weil das Pfaf fen thumb al so ab ge et. Ant wort. Bistu ain Christ / so be ger -
stu frey lich auß dei nem sun kai nen Pfaf fen zu ma chen. Be darff man aber
dar umb kai ner le üt mer die et was kün den? Ich acht ja / und vil mer dann
vor / die weil die recht ge sund leer des Evan ge li umß / vil mer an sto eß
und recht ver ti gung er ley den muß / dann des Bapsts leer. Wie übel mainst
du das wir / mitt un sern kin dern ver fa ren wer den / so sy schon nitt mer
groß Thum herrn und Pro ebst wer den / und al so fa yst Pfri en den über kom -
men. Wenn sy aber noch Lee rer und Pre di ger mü gen ge ben / Solt sich
deß ain Christ nit mer fre wen / dann so er et wa ain dol len Meß knecht ge -
zo gen hatt? Ja / Es sol ten bil lich in di ser Statt / ain hun dert jun ger / zur
stu die rung ge hal ten wer den / Da mitt über nacht ain lob lich Statt Ulm /
sich selbs und jre Herr schaff ten / mit recht ge schaff nen le ü ten / die in ye -
bung der schrift und spra chen / dar zu auff ge zo gen wae ren / ver se hen und
be set zen moecht. Die an der ein red so auch ge tri ben wirt / ist di se / Es
sey doch un müg lich / das in den gant zen ja ren der ju gent / die drey spra -
chen / wie man sy yet zund für nem / und auch ich mit mei ner schul un -
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der stand / zu be greif fen. Ist kürtz lich die ant wurt / nit mein al lain / son der
vil an de rer / ge ler ter dann ich / das fast wol müg lich / ja müg li cher und
le üch ter dann biß her das ai nig La tein ge west ist zu ler nen. Dann es wirt
kain ver sten di ger le üg nen / das in kurt zen Ja ren gar vil liechts / wie in
an de ren din gen / alao auch die kin der zu un der wey sen in die welt kom -
men ist / durch gut te ge schick te buech li / so Eraß muß / Phi lip pus / und
an der / dar zu ge macht ha ben / Naem lich das La tein bald und wol zu be -
greif fen Die weil nun die an dern zwu auch ge faßt / Re gu liert spra chen
seind / so be üt ye ai ne der an dern die hand / durch die Gram ma ti ca / Al -
so / das ai ner der das La tein er grif fen hatt / in den an dern zwayen schon
die gro est ar bayt über wun den / und schier das halb beugt hatt. Dar umb
so mu eßt man (meins be dun ckens) die sach al so an greif fen. Die Jun gen
flux in den kinds ja ren / so die sunst nun auff der gas sen rum blauf fen /
und al le bue be rey ler nen / zu den Te üt schen schu len hal ten / die man
doch fleys sig und gut hie findt / Das sy da selbst fer tig ler ten schrei ben
und lee sen. Dar nach in wel chen man be fund ain gu te ge lirm ge art / mit
den sel bi gen wey ter ge fa ren. So wurd man se hen und in nen wer den / das
ain newn oder ze hen jae ri ger knab / ehe er auff sei ne viert ze hen oder
secht ze hen jar ke me / das la tein solt kün den / le sen / re den / schrey ben /
nach al ler not durfft. Und dar zu in den an dern zwayen / ain so lich fun da -
ment le gen / das er der stren gen ye bung nitt mer be doerff te. Son der
moecht jn ain vat ter an fa hen zu sei nem handt weck oder han del zie hen /
Doch mu eßt man aim sol chen des tags ain stund oder zwu ver gün nen
Letz gen zu hoe ren / da mit er in ye bung deß La teins blib / und mit den an -
dern zwai en für fu er / Sol li che wur den mit der zeyt / aus We bern /
Schney dern / Schus tern etc. das sy Bi schoff / das ist / waech ter und hir -
ten ge ben moech ten / über die ge main Got tes Für naem lich aber sol ten
sich al so hal ten mit jren kin dern die jhe ni gen / so mit zeit li chem gut so
reich lich be gabt seind / das sy jre kin der funst nun zun mu es si gen junck -
herrn stand zie hen / und dar zu Chris ten wo el len sein. Wel che ob sy
schon in künf f tigs we der zu lee ren / noch zu pre di gen be ger ten / So wur -
den sy doch zu an dern aemp tern deß gmai nen nutz / deß ter gschick ter /
Auch ain Statt deß ter Eer li cher / In ge richt und Raethen deß ter wey ser /
Da selbst die eer Gots / ge mai ner nutz und frid / und al le ge rech tig kait
zu für dern und handt ha ben / Und moech ten al so bay de / Reych unnd
Arm / Glück / Eer / und wolf art an jren kin dern er le ben / vor Gott und
der welt / So wir al so mitt jnen das reych Got tes von ers ten such ten. Das
ver leich Er uns in dem und al len an dern sa chen Amen. Zu Ulm. Ano etc.
1528. Men se de cem bri.
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Psal mus 119.
Wa mitt wirdt ain jüng ling ray ni gen sei nen weg? Wenn er sich halt / O
Herr / nach dei nen wor ten.

Ca te chis mus.
Frag und Ant wurt der Kin der.
Frag. Bist du auch ain Christ?
Ant wurt. Ich bin ai ner. Frag. Wa her waist du das? Ant wurt. Auß dem /
das ich dem wortt Got tes glaub / und bin auff den na men Chris ti ge taufft
wor den. Frag. Was glaub stu.

von den Ar ti ckeln des Chris ten li chen glau bens. Das erst stuck.

Ant wurt.
ich glaub in Gott / vat ter Al mech ti gen scho epf fer hi mels und der er -
den.
Frag.
Was ver stast du bey der be kannt nuß deins glau bens / und was haist / Ich
glaub in Got / Vat ter Al mech ti gen scho epf fer hy mels und der er den. Sag
mir von wort zu wort / was ver stast du bey ye dem Ar ti ckel?

Ant. 
So ich zum ers ten sag / Ich glaub / Ver ston ich das wort / Glaub / für ver -
tra wen / wie wol es nit in al len stu cken deß glau bens al so ge nom men mag
wer den / Aber an dem ort wirt / glau ben / für ver tra wen ge nom men.

Frag. 
War bey waist du das?
Ant. 
Dar bey / Wann das wort / Ich glaub in Got / nit mer be de ü te / dann als ob
ich sag te / Ich glaub das ain Gott sey / so wer mir der glaub un frucht bar /
dann die teu fel glau ben auch das ain Gott sey / und er zit trend. Ja co. 2.
Nun ist es der ers ten Chris ten may nung nitt ge we sen / als sy die form des
glau bens stel ten / das sy uns ain un nüt zen glau ben wol ten lee ren / dar -
umb wirt das woert lin / glaub / für ver tra wen ge nom men. Der glaub
hilfft und nutzt / so sich der mensch mitt un ge zweyffle tem ver tra wen
auff Gott ver laßt / ver sicht sich guts zu jm / und zweyflet nitt / er sey
sein Gott und vat ter. Dart zu die net auch wol das woert lin / In / ich glaub
in Gott / das ist / ich ver traw und hon mein zu ver sicht in Got / Ich ver laß
mich mit mei nem hert zen auff kain Crea tur / werck / noch ver dienst. Got
al lain ist mein zu ver sicht hilff / trost / und se lig kait.
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Frag. 
Mag ich nit mein ver tra wen auch in ain men schen / oder in ain gu ten fre -
ünd stel len?

Ant. 
Der glaub ist ain un ge zwei felt / si cher ver tra wen in Got Das ver tra wen
aber / das ain fre ünd inn den an dern hatt / ist nit so si cher unnd un ge -
zwey felt. Die Goet lich schrifft war net uns an al len or ten / das wir uns
nitt zu vil an die men schen ver las sen.
Frag. 
Was ver stast du dann bey dem wort / Gott?

Ant.
Wir Teut schen ha ben den na men Gott / vom gut ten ge nom men / und dem
obers ten gut zu ge legt. Got ist das gut / in dem al le ding wach sen / ath -
men / le ben / und seind / spricht Pau lus Acto. 17. Wann ich nun sag / Ich
glaub in Gott / so ist das mein mai nung / das mein ver tra wen und zu ver -
sicht al lain zu dem stand / der das war unnd hoechst gut ist / das le ben /
we sen / und kraft al ler ding / Zwey fel nit / er sey mein Gott / das ist / er
sey das gut von dem mir als guts kompt / der mir helf fen werd / unnd
mich nym mer mer ver las sen.

Solch ver tra wen hab ich in Got und in kain Crea tur / we der in die En gel
noch in die hai li gen / son der al lain in Got. Wer sein ver trau wen inn ain
Crea tur stel let / der miß brau chet Gott / unnd ist vom glau ben ab ge fal len.
Frag. 
Glaubst du nit an die lie ben Hai li gen?

Ant. 
Nayn / ich glaub al lain an Gott. Von den hail gen halt ich / es seyen
frumm / gots foerch tig die ner Got tes ge we sen / die auch al lain an Gott
glaubt ha ben / unnd durch die er loe sung Chris ti seyen se lig wor den. Es
hat auch jr kai ner ge leert das man an jn glau ben / oder ver tra wen soll.
Mir sol len an den ai ni gen Gott glau ben / das ist / in jn al lain ver tra wen.
Das ler nen wir in der er le üt te rung des glau bens / den wir das Pa trm nen -
nen / da stat / Ich glaub in ain Gott. Das woert lin ain / wirt vol unnd recht
hyn zu gethon.

Frag. 
War umb schildt man dann die Ket zer / die da lee ren an ain Gott glau ben
/ jm al lain an han gen und ver tra wen?
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Ant. 
Es thuts kain ver sten dig glaeu big mensch / son der al lain die un chris ten /
die das erst wort des glau bens nitt ver stond. Sa gen mir doch / Ich glaub
in Gott / Und in Pa trem / Ich glaub in ain Gott. Wie kan es dann Ket ze -
rey sein / so man uns lert / das wir in den ay ni gen Gott ver tra wen sol len.

Frag. 
War umb hays sest du jn ain Vat ter.
Ant. 
Dar umb / das ich nitt zweyf fel / er hab sorg für mich / wie ain vat ter für
sein kind / ob ichs schon nit ver die ne / wie dann ain vat ter für sein kind
sorgt / al lain dar umb / das es sein kind ist / nit dar umb / das es ver die net
hab. Da wir feynd wa ren / sein wir jm ver soe net / Ro ma. 5.

Frag. 
War umb hay stu jn Al mech tig.

Ant. 
Wie ich bey dem wort vat ter / sein ge na edi gen wil len er kenn / unnd
glaub er wo el le mir helf fen und rat ten / dann er ist der vat ter al so be ken -
ne ich sein gwalt / mit dem wort / All mech tig. Er kan helf fen / dann er ist
al mech tig / unnd al le ding seind in sei ner gwalt. Er ist auch deß halb All -
mech tig / das aus ser halb jm / kain kraffft noch macht ist / Er ist die
macht al ler ding.
Der Gott in den wir glau ben / ist al le kraft unnd macht / al so / das on jn
kain ding krafft hat zu sein / oder et was zut hun.

Frag. 
Wa her kompt dann so vil boeß / als trueb sal / ley den / und so man cher lay
wi der waer tig kait / kompt es als von Gott?

Ant. 
Ich ge laub das mir on den wil len Got tes nichts boeß moeg wi der fa ren /
unnd das mir al le wi der waer tig kait zu gut tem die ne / weyl mirs mein lie -
ber vat ter zu schickt.
Frag. 
Wie helt stu dich dann / so dich dein vat ter / mut ter / oder leer mays ter mit
der rut züch ti get.

Ant. 
Ich ge denck Got thue es durch sy / und sey der be velch Got tes / das ist
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al so soll ge strafft wer den / Dar umb bin ich jnen ge hor sam / und setz
mich nit wi der sy.

Frag. 
Ver stast mer et was bey dem wort / Al mech tig
Ant. 
Ich glaub das Got das gut sey / das on al len man gel sey / und wie er al ler
ding maech tig ist / al so waißt er auch al le ding / unnd kan nichts bsche -
hen / das er nit wüß. Er wayst und sicht all haym lich an schleg der hert -
zen / Dar umb schaem ich mich vor Gott so ich et was un ge schickts ge -
denck / re de / oder thun. Ich hab auch ain lust / und ain wol ge fal len zu
ge den cken / zu re den / und zu thun / was gut und recht ist / weil es mein
Gott / und all mech ti ger vat ter sicht / unnd ain wol ge fal len dar ab hatt.

Die scham des boe sen / und lieb zum gu ten / sol len der Kin der huet ter
sein / sy von den las tern zie hen / und zum gut ten für dern / Dar umb soll
ain kind all weg ge den cken / Gott sichts / so wirt es be hut sam lich wand -
len.

Frag. 
Was ver stast bey dem / so du sprichst / Der ain scho epf fer ist hi mels
unnd der er den.
Ant. 
Mit dem wort be kenn ich / das Gott mit der that be wi sen hat / das er wo -
ell unnd künd hel fen. Er hats vor er zaigt / sei ner hend weck ge ben deß
ze üg k nuß / Dann er hat hy mel und erd / und al les was dar in nen ist / auß
nich ten durch ain lau ters wort / er schaf fen. Er sprach ain wort / da stu end
es al les vor jm / Psalm. 33. Das wort ist ge we sen ee Him mel unnd erd er -
schaf fen wa ren / Das wort tregt und er hellt all Crea tu ren / die weyl sy
seind / zum He b re. 1. Er tregt al les durch die krafft sei nes worts.

Frag. 
Was ler ne stu in ai ner summ / im ers ten Ar ti ckel?

Ant. 
Vier stuck / Zum ers ten glaub ich / das ich ain Gott hab / der mich nit
las sen wird. Das an der / Er ist der Vat ter / der mich nit las sen kan / Er
will mir das best thun / und will es gern thun. Das dritt / Er ist starck ge -
nug / Er kan ob mir hal ten / dann al ler ding ist er ge wal tig / unnd ver mag
nie mandts nichts wi der jn. Das vierdt / Er hats be wi sen / das er wo ell
und künd helf fen / in dem / das er him mel und erd er schaf fen hatt.
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Das An der stuck des Glau bens. Und in Je sum Chris tum sei nen ai ni -
gen Sun / unn sern Her ren.

Frag. 
Was hayst dann / Ich glaub in Je sum Chris tum sei nen ai ni gen Sun / unn -
sern Her ren.
Ant. 
Es hayst / Ich ver laß mich auch / mitt gant zem hert zen / auff den ay ni gen
/ ewi gen / na tür li chen Sun Got tes / der mit dem Vat ter ains / unnd gley -
cher Gott und Herr ist.

Frag. 
Wie hayst der Sun Got tes?

Ant. 
Je sus Chris tus. Je sus / ist der nam des hayls / be de üt als vil / als Hay land
/ ge sund ma cher / schir mer / oder ret ter. Dann er macht sein volck von
jren sün den sa lig Math. 1. Chris tus aber ist der nam sei ner her lichait /
Dann Chris tus ist als vil / als der ge sal bet. Die Küng war den ge sal bet /
dem nach wirt Chris tus auch der ge sal bet ge nannt / dann er ist der gwal tig
sun Got tes / der mit dem Vat ter herscht und al le ding re giert.
Frag. 
War umb hays sest jn den ai ni gen sun Got tes.

Ant. 
Dar umb / das Je sus Chris tus der na tür lich Sun Got tes ist / al so / das er
kain an dern sol chen sun hatt / Dann wie wol wir Sün und kin der Got tes
ge nennt wer den / seind wir doch nun an ge nom ne kin der / nit er bor ne.
Aber Je sus Chris tus ist sein ain ge bor ner sun / dar umb ist er nit ain sun
wie wir / oder er wa er nit ain ai ni ger / son der al le kin der Got tes wae ren
ge main lich mit jm kin der. So er aber der ay nig ist / so vol get / das er der
na tür lich sun Got tes ist. Das wort ay nig / hatt vil hin der jm / so ich sprich
/ Ich glaub in Je sum Chris tum sein ay ni gen Sun / ist gleich als ob ich
sag te / Got hat nichts lie bers / noch bes sers ge hebt dann sein ai ni gen sun
/ den er uns ge schen ckt hat. Hett er et was bes sers / oder lie bers ge hept /
so hett ers unns auch ge schen ckt / so hold ist er uns.

Frag. \\Wart zu die net der Ar ti ckel?
Ant. 
wir sol len ernst lich zu hert zen neh men / das Got sein ay ni gen Sun hat
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las sen mensch wer den / In / uns / und für uns ge ben / dar mit uns sein
vaet ter lich lieb / die er ge gen uns tregt / ero eff net.

Wir se hen bey den men schen / das all gut t ha ten wol vertha edi get wer den
/ die ai ner thut sich selbs un an grif fen / wann aber der mensch sich selbs
an greifft / dann so se hen wir das er unns gründt lich lieb hatt. Al so da
Gott sich selbs an griff / schickt sein ai ni gen Sun / un ser Na tur an sich zu -
ne men / das sa hen wir das er uns auffs hoechst lieb hett / ja als lieb / als
sich selbs. So er sich selbs für unns ge ben hatt.
Frag. 
Hast mer et was auß dem ge ler net.

Ant. 
Ja / der ai nig sun Got tes ist das ge wiß un der pfand goet li cher huld / dar -
bey wir gwiß lich se hen / das sich Gott un sers un glücks an nymbt. Wann
schon ain En gel / ain Pro phet / oder ain hai li ger man unns die gnad Got -
tes ver haist / so zweyflet dan nocht un ser hertz / und sor gen ym mer dar es
sey noch ain man gel da / Aber die weil der auff er den kom men ist / der
deß Vat ters wil len waißt / unnd in deß Vat ters schoß ist / so emp fahet die
ge wiß ne ain gut te hoff nung / Got sey uns gne dig. Auff die weyß spricht
die Eps tel zun He bre ern am ers ten ca. Gott hat man cher lay weys und offt
ge redt / durch die Pro phe ten / und zu disen lets ten zey ten / hat er durch
sein Sun zu uns ge redt etc.

Frag. 
Was be de üt Un sern Her ren.
Ant. 
Chris tus ist unn ser Herr des Re gi ments / und der sorg halb / Er nym pt
sich unn ser an / und sor get für uns / die weil wir hie auff er den le ben / se -
üfft zen und engs ten uns etc.

Der emp fan gen ist vom hai li gen Gayst.

Frag. 
Was haist das?
Ant. 
Es ist so vil ge sagt / ich glaub das der selb unn ser Herr Je sus Chris tus nit
auß flaysch und blut emp fan gen sey / wie al le Adams kin der / son der auß
dem Hai li gen gayst / wie der En gel Ga bri el / der Jun ck fraw Ma rie vor
ge sagt hat Lu ce am 1. Dar umb ist er nitt in sün den emp fan gen / wie wir
von un sern El tern in sün den emp fan gen seind Psal. 51.
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Frag. 
War umb das?

Ant. 
Der al ler welt sünd hin ne men solt / der solt auch on all an fech tung des
fla isch und der sünd emp fan gen wer den.
Frag. 
Was tros tes ha ben wir dar von?

Ant. 
Ain gros sen trost / dann da hat Gott an ge fan gen au gen scheyn lich zu be -
wey sen / Ja er hat unß se hen und greif fen las sen / wie war das sey / das
er unn ser fre ünd ist / zu dem wir unns deß bes ten ver se hen sol len / Seyt -
mals er sich un ser so tieff er bar met hat / das er sich in sei nem sun un sers
un glücks an nym pt / alß sey es sein selbs / Esaie 53.

Ge born von Ma ria der Jun ck fra wen.
Frag. 
Was hal te s tu von der Jun ck fraw schafft ma rie?

Ant. 
ich halt unnd glaub / das sy Jun ck fraw sey ge we sen vor und nach der ge -
burt. chris tus ist vom hai li gen gayst emp fan gen on maen li che ver mi -
schung / dar umb muß die mut ter ain Jun ck fraw sein.

Frag. 
Wa stet es ge schri ben ?
Ant. 
Esaie 7. Ain jun ck fraw wirt emp fahen und ge be ren / Das ze ücht der Pro -
phet an als ain wun der zai chen / das wer es nit / wann sy nit jun ck fraw
bli ben wer. Das ist ye kain wun der / das ai ne die ain jun ck fraw ge we sen /
emp facht und ge bürt / dann es taeg lich ge schicht / son der das sy emp -
fahet und ge bürt / und dar bey ain jun ck fraw bleibt / Das ist das wun der
da von der Pro phet redt etc.

Frag. 
So ho er ich wol du sagst nit das Ma ria ain fraw sey wie ain an der fraw /
oder das sy mer Sün gehapt hab dann Chris tum?

Ant. 
Ja ich sags nit / sy ist in son der hait von Gott er wo elt wor den zu ai ner
mu ter sei nes suns / und all weg jun ck fraw bli ben.
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Frag. 
Was ha stu gschrifft das sy all weg ain Jun ck fraw bli ben sey / auch nach
der ge burt?

Ant. 
Die gschrift gibt zu ver ston / das sy on ver let zung jrer jun ck fraw schafft /
emp fan gen und ge born hab / und sagt nit das sy ge sch wecht sey wor den /
oder mer sun ge bo ren hab / dar umb kan ichs auch nit sa gen / wer das sa -
gen will der soll gschrifft dar umb dar thun.
Ge lit ten on der Pon tio Pi la to.

Frag. 
Was ist das / Ge lit ten?

Ant wurt. 
Wir ha ben die straff ver dient / aber er hat für uns ge lit ten / Wir waern all
ewigk lich ver lo ren / wa Chris tus nit für uns ge stor ben wer. Er ist umb
un sert wil len mensch wor den / er hat für uns ge lit ten / unn ser schuld hat
er be zalt / und mit sei nem todt unns er loeßt von dem ewi gen todt / Er ist
die ver ma le deyung selbs wor den / auff das er uns von der ma le deyung
er le di ge te spricht Pau lus zun Ga la tern.
Cre üt zi get.

Frag. 
War umb ist er Cre üt zi get wor den?

Ant. 
Der todt des Cre ütz war der schaendt li chest todt / dar von ge schry ben stat
im 5. buch Mo si am 21. Ver ma le deyet ist der am holtz hangt / Mit dem
schaendt li chen todt hat er uns von schan den und vom todt er loeßt / Er
hat uns auch da mit ain vor bild ge ben / das wir sei nen fuß stapf fen nach
vol gen / 1 Pet. 2. Wir sol len unn sern al ten men schen auch cre üt zi gen /
mit sei nen lüs ten und be gir den / Ga la. 5.
Ge stor ben.

Frag. 
Was ver sta stu bey dem wort?

Ant.
Ich ver ston das haupts tuck der gros sen gnad Got tes / des sich von hert -
zen fre wen al le die / wel che jr ge wiß ne na get / die jr sünd truckt / die
hell er schreckt / und er zit tren vor dem zorn Got tes / Dann der todt Chris -
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ti ist die reych Apo teck wi der all kranck hai ten / Chris tus ist ge stor ben
umb un ser sünd wil len / Ro ma. 4. Wann ai ner Chris tum ge fragt het / da
er das cre ütz auff sei nen halß zum thor hin auß trug / Je su was treg stu? so
het er on zwey fel geant wurt / Ich trag ewe re sünd. Er hatt ain schul dopf -
fer für uns gethon. / 2. Co rinth. 5.

Und be gra ben.
Frag. 
Was ver sta stu dar bey / das Chris tus be gra ben ist wor den?

Ant.
Es ist hie al len Chris ten ain gros ser trost für ge hal ten. Naem lich der / wie
Chris tus vor der welt gantz unnd gar zu nich ten wor den ist / al so das kain
hoff nugn mer da war / das er wi der auff kom men solt / unnd wi der le ben -
dig wer den / dan nocht hatt jn Gott in ain new eer lich le ben auf fer weckt.
Al so will uns Got auch nit ver las sen / ob wir schon et wan in ain sol che
tief fe not fal len / das all welt da für helt es sey gar auß mit uns / so ist got
hie und laest uns nit ste cken / son der hilfft uns ge na edigk lich her auß.
Dar umb hayst er auch ain not helf fer / wann die not ann gro es ten ist / so
hilfft Gott / wann der strick am her tes ten hept / so bricht er. In Sum ma /
ster ben wir mit Chris to / und wer den mit jm be gra ben / so wer den wir
auch mit jm auf fer ston. Ro. 6.

Ab ge fa ren zu den Hel len.
Frag. 
Wie ver sta stu den Ar ti ckel?

Ant.
Ich ge laub nitt / das Chris tus in die ewig Hell kom men sey / und die ge -
fan ge nen da selbs er le digt / son der das er mitt der of fen ba rung sei ner zu -
kunf ft / die al lain er fre wet hab / die in wa rem glau ben auß di sem zeyt ab -
ge schay den / unnd sich auff den ver hayß nen Chris tum ver las sen het ten /
Wel che Got an ort und end / da es jm ge fel lig / on schmert zen ent hal ten /
dann so vil das be rau ben und war ten deß an ge sichts Got tes ge bracht hat.
die sel ben so des hails fae hig hat er er fre wet / und mit jm gen hi mel ge -
fu ert. Das ler net man Lu ce 16. und 1 Pe tri 3. und 4.

Am Drit ten tag auf fer stan den von den tod ten:
Frag. 
Was hayst am drit ten tag auf fer stan den von den tod ten?
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Ant.
Er hat den todt gwal tigk lich über wun den / und hat mit sei ner herr li chen
auf fer ste hung be wi sen / das er ain Herr sey / des Le bens und des Todts.

Frag. 
Was tro est dich das?
Ant.
Fast vil / Die auf er ste hung Chris ti ist un ser auf er ste hung. Dann das Er
auf fer stan den ist / das ver si chert uns das wir auch auf fer ste hen wer den /
dann er ist der erst ling de ro die da schlaf fen. Sein ster ben ist un ser le ben
/ und sein auf fer ste hung un ser er hoe hung. Dann al so spricht Pau lus 1.
Cor. 15. Wann die tod ten nit auf fer stond / so wa er auch Chris tus nit auf -
fer stan den.

Frag. 
Wie kan das vol gen / wa wir nitt auf fer stun den / das dar umb auch Chris -
tus nit auf fer stan den wa er / Moech te nitt Gott Chris tum / als sein ay g nen
na tür li chen sun auf fer we cken?

Ant.
Pau lus setzt sei ne wort auff das al ler tro est li chest / das wir ge gen Gott
ha ben / das ist / das Chris tus un ser agen ist / und wir sein / Das wir sei ne
gly der send / und mit jm / als mit un serm haupt / ain leib ma chen. Nun
mag das haupt nit on die gli der sein / noch die gli der on das haupt / son -
der wann es dem haupt umb gat / so gat es auch dem leib und den gli dern
umb. Her wi de r umb / wann die gli der umb kom men / so kumpt auch das
haupt umb / So aber das haupt lebt so lebt auch der leib / und so der leib
lebt / ist ge wiß das daß haupt auch lebt / dann der leib lebt nit wann das
haupt nit lebt. Auff solchs schle üßt Pau lus al so / Seyt mals Chris tus un ser
haupt ist / und wir sein leib / so volgt / wann er stirbt / das auch wir ster -
ben / und so er lebt / das auch wir le ben. Nun ist er ge stor ben/ so mu es -
sen auch wir uns sel ber ster ben Rom. 6. Er ist auch le ben dig mit leib und
seel wi de r umb auf er stan den / al so wer den auch wir mit leib und seel auf -
er ston / Dar umb ist di ser Ar ti ckel gantz trost lich / dann wie Chris tus nitt
hat mü gen im todt bley ben / al so wer den wir auch ge wiß lich nit dar inn
blei ben / son der durch Chris tum die sünd / den todt / und hell über win -
den.
Auff ge fa ren gen Him mel.

Frag. 
Was ver stast du bey dem Ar ti ckel?
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Ant.
Er hatt mit di ser sei ner him melf art / der welt geof fen bart sein her li che
go thait / das er ge wal tig sey im hy mel und auff er den. Frag Was hilfft
dich das? ant. Es tro est mich in noe ten / wann ich ge denck das er sein le -
ben für mich in todt ge ben hat / so glaub ich / mir wird nichts ge bre chen
/ so er yetzt ain Küng und herr ist / al ler guet ter Got tes / Im seind al le
ding un der worf fen / nit min der dann dem vat ter.

Sit zet zu der ge rech ten Got tes seins All mech ti gen vat ters.
Frag. 
Was hayst / zu der ge rech ten Got tes sit zen?

Ant.
Es haist / Chris tus ist über al les er hoecht / und mit dem obers ten gwalt
be gabt / in gley cher eer / her lichait / gwalt unnd macht mit dem vat ter.
Durch das sit zen bey der ge rech ten got tes / wirt der oebrist gwalt ver -
stan den. Die sün Ze be dei / be ger ten bey der ge rech ten / und bey der lin -
cken zu sit zen Math. 20. Das ist / sy be ger ten die oebris ten bey Chris to
zu sein.

Dan nen her er kom men wirt zu rich ten die le ben di gen und die tod -
ten.
Frag. 
Wie ver sta stu das / Dan nen her etc.

Ant.
Eben der Chris tus / der gen him mel ge fa ren ist / und sitzt in glei cher
gwalt und her lichait mit sei nem himm li schen vat ter / der wirdt auch wi -
de r umb er schey nen / am end der welt / zu rich ten le ben dig und todt.

Frag. 
Was ver sta stu bey den le ben di gen und tod ten / die er rich ten wirt?
Ant.
So Chris tus zum ge richt kom men wirt / wer den noch vil lewt le ben / wie
Pau lus sagt 1. Thes sa. 4. Die all wirt er rich ten mit de nen die todt seind.

Frag. 
Wir nit ain ye der nach sei nem todt geur taylt ?

Ant.
Ja / aber das ge recht ur thayl Got tes wirt geof fen bart am Jüngs ten tag /
dar umb er auch der tag deß ur tayls ge nennt wirt.
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Frag. 
Wa her wirt er kom men zum ur tayl?

Ant.
Von der ge rech ten deß va ters / dar von im vo ri gen Ar ti ckel ge redt ist wor -
den / und gleich dar auff wirdt ge sagt / Dan nen her er kom men wirt etc.
Chris tus ist ain mal kom men / das er uns durch sich zu dem vat ter brach te
/ zum an dern mal wirdt er kom men zu ur tay len über le ben dig und tod /
das ist / Er wirt das ur tayl of fen ba ren.
Frag. 
Ist Chris tus mit ler zeyt nit bey uns?

Ant.
Ja / nach sei ner Go thait ist er bey uns / unnd an al len oren / er ist auch
durch sei nen gayst bey uns 7 biß zu end der welt Ma thei am lets ten.

Frag. 
Ist er nit auch lei plich bey uns?
Ant.
Nayn Er ist lei plich auff ge fa ren gen him mel / sitzt zu der ge rech ten etc.
Dar zu sagt Chri suts Jo an. 16. Ich ver laß die welt / unnd gon zum vat ter /
Und am 17. ca pi. Ich bin nit mer in der welt. Das redt er al lain von sei ner
men schait / Dann nach der Gott hait ist er al lent halb / und ver laßt die welt
nit.

Frag. 
Sa gen doch Münch und Pfaf fen / wann sy die fünff wort / Das ist mein
leyb / über das brot spre chen / so sey Chris tus lei plich da im brot?

Ant.
Sy re dens auß jnen sel ber / on grund der schrifft / Got hat jnen sol chen
ge walt nitt ge ben / noch be vol hen die fünff wort der may nung über das
brot zu spre chen.
Frag. 
So glaub stu nitt das Chris tus lei plich im brot / oder Sa cra menthe üß lin
sey?

Ant.
Ja ich glaubs nit / dann der gmain Chris ten lich glaub / und goet lich
schrift / moe gen den glau ben nitt dul den / Chris tus kumpt lei plich von
der ge rech ten des vat ters / wann er rich ten wirt. Er wirt ko men zu rich ten
/ und nitt das er im brot gees sen wer de. Nach dem und er gen him mel ge -
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fa ren ist / sitzt er zu der ge rech ten des vat ters / nit im stai nen he üß lin / Er
hatt sich selbs da zaigt / und sunst nie nen / lei plich / Der erst rit ter Stef -
fa nus hat jn da bey der ge rech ten des vat ters ge se hen Acto. 7. Da sol len
wir jn auch su chen / und sunst nie nen / Wir sol len uns auch Münch und
Pfaf fen kain an ders ein schwaet zen las sen etc.

Das dritt stuck. Ich glaub in den Hei li gen gayst.
Frag. 
Was ist das ge sagt? / Ich glaub in den hail gen gayst?

Ant.
Das ist / ich ge laub unnd ver laß mich auff den hai li gen gayst / der die
krafft Got tes ist / und mit dem vat ter / und sun ain Gott / der uns er le ücht
/ tro est / leert / und ster cket / Das ist der Got tes wort und werck / le ben -
dig unnd kreff tig in uns macht / der uns in trueb sal / not und angst bey -
wo net und tro es tet.

Frag. 
Was ist des hai li gen gaysts Ampt?
Ant. 
Sein ampt ist das er thue wie ain haupt man im krieg / der das volck an -
schreyt unnd hert zen haft macht / so er sagt / frisch hin an / für für / wir
wo el len he üt eer unnd gut ge win nen. Al so thut der hai lig gayst / die
schwa chen im ge lau ben ster ckt er / die er schrock nen ge wis sen tro est er /
die ge fal len feind richt er auf / und de nen die yetzt fal len wo el len raycht
er die hand / die da flie hen wo el len er ma net unnd schilt er / Er treibt ym -
mer dar für / und spricht frisch hin durch / es ist umb ain klai nes zut hun /
so wirdt es bes ser / Der gayst hülfft unn ser schwachait / Ro ma. 8. Er
wirdt auch deß ampts halb ain tro es ter und an hal ter ge nennt von Chris to
Jo. 16. Wann ich nun sag / Ich glaub in den hai li gen gayst / ist das die
may nung / das ich nitt auff mich selbs / oder auff mei ne werck ver traw /
son der auff den hai li gen gayst / der die werck gutt unnd hai lig macht / on
in seind al le ding boeß / Ge ne. 6. und 8. Wer den gayst nitt hatt / der ist
kain Christ / Ro man. 8.

Frag. 
Was ver stast bey den drey na men deß Va ters / des Suns / und des hai li -
gen Gaysts.

Ant.
Mir ist ge nug / das ich wayß / das mein Gott / der ai nig Got ist / Den. 6.
Das er durch sein ewigs wort (das wir den sun nen nen) al les er schaf fen
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hatt / und durch sei nen gayst al les er halt / re giert / unnd le ben dig macht.
Weit ter bin ich nitt für wit zig zu fra gen von dem un der schyd / oder von
dem ai ni gen we sen / des Va ters / des Suns / und des hai li gen Gaysts. Mir
ist gnug das ich die ge nad Got tes / unnd sein war hait er kenn / ob isch
schon nit wayß wie sy un der schy den / und dan nocht ains we sens seyen
etc.

Ain hai li ge Chris ten li che Kir chen.
Frag. 
Was ver sta stu bey di sem ar ti ckel. ain hai li ge Chris ten li che kir chen.

Ant.
Di ser ar ti ckel deß glau bens lau tet dem buch sta ben nach al so / ain hai li ge
ge mai ne kir chen / dann Ca tho li cis hayßt ge main.

Frag. 
War zu ist das gut zu wis sen?
Ant.
Dar zu / das man dar auß ler net was die Chris ten lich kir chen sey / Nem -
lich / das Chris ten lich volck / wel ches sich auff das blut unnd ster ben
Chris ti / als auff das ai nig ge na den pfand ver laßt.

Frag. 
Seind die Baepst / Car di na el / unnd Bi scho eff / mitt den ge ler ten / die
recht Chris ten lich kirch?

Ant.
Die Apo stel / Bi schoff / unnd al le die / so aemp ter in der kir chen tra gen /
mü gen kain son der Kirch sein / aber mitt dem ge mai nen volck / ain
gmai ne kirch / das ist ain gmai ne ver sam lung / so sy dem wort Got tes
glau ben. Dar umb ler nen die Baepst ler falsch / wann sy sa gen / der Bapst
mit sei nen Car di na e len und Bi schof fen sey die Chris ten lich Kirch / Dem
jr thumb und falsch ha ben die al ten Chris ten wo el len woe ren / mit dem
woert lin / ge mai ne Kir chen / Ist sy ge main / so ist sy von al len Chris ten
ver sam let / unnd nit al lain von den be schor nen ge sel len / Wie das Pa trem
noch klae r lich auß truckt / da stadt ain hai li ge ge mai ne Apo sto li sche kir -
chen.
Frag. 
War umb stadt das woert lin / In / nitt auch da / wie in den vo ri gen ar ti -
ckeln / Du spri chest / Ich glaub in ain Got / In Je sum Chris tum / In den
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hai li gen Gayst / aber da sag stu / Ich glaub ain hai li ge ge mai ne kir chen /
war umb sagt man nit auch / In ain hai li ge gmai ne kir chen?

Ant.
Wir sol len in kain Crea tur ge lau ben / wie oben an zaygt ist / son der al lain
in Gott.
Das wort / glaub / wirt für ver tra wen ge nom men / so ich sag / Ich glaub
in Got. Es wirt aber dar umb nit al so ge nom men durch al le ar ti ckel / oder
wir mu es ten auch die auf fer ste hung des flaysch ver tra wen / das ist nit /
son der wir glau ben das die auf fer ste hung des fla isch sein werd. Al so ver -
tra wen wir auch nit in die hai li gen Chris ten li che kir chen / das ist / wir
ver trau wen nit in die ver sam lung der glaeu bi gen / wel che Crea tu ren
seind / son der wir glau ben / das ain ver sam lung oder ge main der glaeu bi -
gen sey etc.

Frag. 
Was ver sta stu bey dem wort Kirch?

Ant.
Das wort Kirch hayßt ay gent lich ain gmain / oder ver sam lung / Dem nach
ist die Chris ten lich Kirch nichts an ders / dann die men ge al ler glaeu bi gen
/ die da glau ben Gott wo ell sy sae lig ma chen durch Chris tum Je sum / der
für unn ser sünd gnug gethon hat.
Frag. 
Wa rauff staet die Chris ten lich Kirch?

Ant.
Sy ist auff den fel sen Chris tum ge ba wen Math. 16. Der Chris tus ist auch
al lein jr haupt / Ephe. und Co loss. 1. Nit der Bapst etc.

Frag. 
Wa ist die Chris ten lich Kirch?
Ant.
Al lent halb wa die glaeu bi gen seind / wel che von hert zen glau ben / unnd
frumm seind / die seind all gly der der Kir chen / wie die nach fol gen den
wort an zay gen / so man im Glau ben weyt ter spricht.

Ain ge main samt der Hai li gen.

Frag. 
Was ver stast du bey den wor ten?
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Ant.
Ich ver ston nichts an ders / dann das die ge main Kirch / sey die gantz
men ge al ler glaeu bi gen / Die wer den hie hayl gen ge nannt / gleich wie
Pau lus die glaeu bi gen zu Rom / zu Co rin to und an derst wa hayl gen nennt
/ Durch das blut Chris ti wer den wir ge hai li get. Das wort Sanc tus / haißt
bey den La ti nern frumm und un be fleckt.

Frag. 
Sag mir in ai ner summ die mai nung von der Chris ten li chen kir chen.
Ant.
ich ge laub das auff erd sey ain ge main der Chris ten / de ro grund ist
Chris tus mitt sei nem wort / Die seind er ben Got tes / unnd mit er ben
Chris ti / Die an al len guet tern Chris ti ain ge main schafft ha ben / Dar umb
sy auch ain ge main schafft der Hai li gen hais sen / Sy hond all ge main lich
ain wort / unnd ain Evan ge li um / al le die sae lig wor den seind von an fang
der welt / unnd wer den biß zu end / Eben das Evan ge li um / das den
frum men Ha bel unnd Abra ham hatt sae lig ge macht / wirdt uns all sae lig
ma chen / und den lets ten hail gen 1. Cor. 10. Sy ha ben all ain gayst li che
speyß gees sen / und ha ben all von ai nem tranck ge trun cken / Sy tran cken
aber von dem gayst li chen fel sen / der her nach kam / wel li cher felß war
Chris tus.

Frag. 
Bey dem ar ti ckel merck ich wol das Chris ten leut auff er den seind / unnd
ho er aber taeg lich von et li chen die sich des worts rue men / es sey kain
Christ auff er den?

Ant.
Die al so re den / seind frae vel blo de rer / die nichts wis sen vom glau ben
und Reich Chris ti / hie auf er den / Sy ver dam men ye der mans le ben / und
seind sy aber die er ges ten / bey den we der zucht noch Chris ten lich er ber -
kait er fun den wirt / dar umb huet dich vor jn.
Ab laß der sün den.

Frag. 
Was hayst Ab laß der sünd?

Ant.
Es haißt / das wir al le durch Chris tum Je sum / so wir an jn glau ben / ver -
ge bung unn ser sünd ha ben / Wel cher ab laß uns durchs Evan ge li um ver -
hays sen und ver kündt wirdt / Und kompt nit auß gelt / oder unn serm ver -
dienst / son der auß gna den unnd barm hert zig kait Got tes / uns durch
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Chris tum ver hays sen / Wer nun mit ves tem glau ben dem Evan ge lio an -
hangt / der hat ver ge bung al ler sei ner sünd.

Frag. 
Wie offt ver zeicht mir Got mein sünd?
Ant.
Nit si ben mal / son der si b ent zig mal si ben mal / on zal / on maß / so offt
und dick wirß be doerf fen / All au gen blick sün den wir / all au gen blick ist
ver ge bung der sün den vor han den / Es seind ett lich ge we sen die Pau lum
zu den He bre ern nit recht ver stun den / sag ten / Es wurd den men schen
die sünd nur ain mal ver zy gen / Das ist aber ain jr thumb / dann Chr si tus
ist die ewig be za lung und be gna dung / 1. Jo an. 2. He br. 9.

Frag. 
Wie über kumm ich ver zey hung der sünd / muß ich dem Bapst sein Ab laß
ab kauf fen / oder den Mün chen und Pfaf fen beych ten?

Ant.
Der Baepst lich Ab laß thut nicht / dann das er ain falsch ver tra wen bringt
/ bschwaert die ge wis sen / unnd laert die se ckel. Der Münch oder Pfaf fen
Ab so lu ti on oder ver zey hung / ist ain trug / sy seind nit Chris ten / dann sy
nit auff die wort Chris ti / son der auff jre men schen sünd lin trin gen / dar -
umb gang weyt von jnen / als von den ergs ten Gotts feyn den / Glaub
dem Evan ge lio von der ver zey hung der sünd / da er langst sy ge wiß lich
etc.
Frag. 
Sagt doch die schrift vom beych ten / oder be ken nen der sünd?

Ant.
Sy sagt nichts von Oren beich ten / son der von an de ren wey sen / die fin -
dest du ge schri ben im kin der be richt / so von den Pre di gern zu Straß burg
ge macht ist wor den / Deß glei chen vom Tauff unnd Nacht mal Chris ti / da
liß / Ich red hie auffs kürt zest dar von.

Ain auf fer ste hung des fla isch.
Frag. 
Was haißt / Auf fer ste hung deß fla isch?

Ant.
Ich glaub das ich eben mitt dem leyb / den ich hie trag / der yetzt sterb -
lich ist / den die wür mer fres sen sol len / am Jung sten tag wi de r umb er -
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weckt werd. Von der auf fer ste hung ist oben ge sagt wor den / in dem Ar ti -
ckel die auf fer ste hung Chris ti be tref fend.

Und ain Ewigs le ben.
Frag. 
Was wo el len dann di se lets te wort / Und ain ewigs le ben?

Ant.
ich glaub und wayß auß Goett li cher schrifft / das nach di sem el len den
zer gengk li chen le ben / ist ain her lichs / sae ligs / unnd ewigs le ben /
welchs all glaeu big und au ße r wo elt Got tes / mit Chris to werdn in ewig -
kait be sit zen.

Frag. 
Wa stat das ge schri ben?
Ant.
Johan. 3. Wer an jn glaubt der wirt nit ver lo ren / son der hat das ewig le -
ben. Johan. II. Wer da liebt / und glaubt an mich / der wirt nit ster ben
ewigk lich / Dar umb glaub ich / das wir nach di sem zeyt / ewigk lich le -
ben / Dann das gut / das kain man gel hatt / das tro est ewigk lich / al le die
/ so sich deß mit rech tem ver tra wen zu jm ver se hen ha ben.

Frag. 
Sagt doch die schrifft von den ab ge storb nen / sy schlaf fen?

Ant.
Das woert lin / Schlaf fen / würt in der schrifft für lei plich ge stor ben ge -
nom men / trifft al lain den leib / und nit die seel an / dar umb ir ren die so
da sa gen / un ser leyb und seel / Schlaf fen mit ain an der biß an Jüngs ten
tag / Chris tus spricht zum Scha cher / he üt wür stu bey mir sein im Pa ra -
deyß / das ist in fre w den. Wer wolt glau ben / das Chris tus den ai ni gen
mor der solt mit jm in fro ed ge fu ert ha ben / Aber sein mut ter / und all an -
der au ße r wo elt / be raub te er sey nes an ge sichts biß an Jüngs ten tag. Pau -
lus spricht / Ich be ger ent le di get zu wer den / das ich bey Chris to sey. Da
se hen wir / das die au ße r wo el ten so hie vom land fa ren / dort von stund
an zu her berg seind / wie Chris tus selbs leert Johan. am 5. Da sagt er /
Das sy vom Todt ins le ben gan gen.
Amen.

Frag. 
War umb sprichst du zu letst Amen? Ant wurt. Mit dem wort be stae ti ge



24

ich mei nen glau ben / und be kenn das diß al les war sey / und wünsch al -
len glaeu bi gen das ewig le ben.

Von dem Vat ter unn ser.
Frag. 
Wann du nun glaubst / und in Got ver trawest wie der Glaub auß weyßt /
Thu stu nichts mer?

Ant.
Wie ich durch den glau ben mich al les guts zu Gott ver sich / al so such ich
auch bey jm / was mir not ist zu ha ben

Frag. 
Wie suchst du sol lichs?
Ant.
Durch ain ernst lich ge bet.

Frag. 
Wie bet te s tu aber?

Ant.
Ich bett mer mit ge den cken und be gyr den / dann mit wor ten.
Frag. 
Mit was be gir den?

Ant.
Ich bitt Gott als mei nen lie ben Va ter / das er sein eer an mir für de re / und
mich mach / wie ich sein solt / das er mir die ver gan gen sünd ver zeich /
vor der künf f ti gen be huet.

Frag. 
Brauchst du kain wort in dei nen ge bet? Hat doch Chris tus selbs ge lert /
mit was wor ten man bit ten sol le.
Ant.
Chris tus hat uns nit an die wort wo el len bin den / son der uns da mit er in -
nern / was be gir den wir im ge bet ha ben sol len / dar umb sprich ich auch
ett wasn die wort / mich dar mit zu er in ne ren / wann ich aber inß hertz
kumm / so laß ich die wort fa ren / unnd far für mit den be gir den deß
hert zens.

Frag. 
Wel che wort nympstu für dich / dar durch du er in nert würst?
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Ant.
Eben die wort die Chris tus selbs ge lert hat / oder et wan ain Psal men Da -
vids.

Frag. 
Wie lau ten die wort Chris ti?
Ant.
Vat ter un ser der du bist etc.

Frag. 
Sag an kürtz lich / was be gir den ha stu in ai nen yet li chen wort / und was
be gert man doch im Vat ter un serß

Ant.
Das Vat ter un ser hatt si ben bitt nach ain an der.
Frag. 
Was ists / so ich sag Vat ter un ser der du bist im him mel / Ist es auch ain
bitt?

Ant.
Nain / es ist nur ain lob und Tit tel got tes / da mit wir be ken nen zum ers -
ten das er unn ser Vat ter sey / und wir sei ne lie be kin der.

Frag. 
Was be denckst du bey dem wort / Vat ter?
Ant.
Vat ter / ist ain wort ains gut thae ters / wie man dann ge main lich sagt / der
thut mir als ain va ter / das ist / er thut mir vil guts wie ain vat ter sei nen
kin dern vil gutts thut / Wann ich nun sag Vat ter / so byl det mir das wort
ain trost li che zu ver sicht ge gen Gott ein / das er mir wo ell gutts thun /
Dar umb wie ain kind zu sei nem Vat ter spricht / Vat ter gib mir ain brot /
unnd zweyflet nitt der Vat ter werd jmß ge ben / Al so ver si he ich mich ge -
gen Gott al ler hilf und trosts / Das wort Vat ter / ist ain wort des glau bens
/ wir sol len mit gu tem ver tra wen bit ten / oder wir er lan gen nichts / wie
Ja co bus spricht.

Frag. 
Was ver sta stu bey dem wort / Unn ser?

Ant.
Bey dem wort / ge denck ich das al lent halb vil le üt seind / die all der hilf
und gnad Got tes be dürf fen / dar umb be ger ich / das sich Got mein und
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al ler an ne me / und gne digk lich zu hilff kumm / Such al so nti al lain meiN
/ son der an de rer nutz und frum men auch / so ich nitt sag / mein Vat ter
alain / son der un ser vat ter. Wie nun das wort Va ter / ain wort des glau ben
ist / al so ist das wort Un ser / ain wort der brue der li chen lie be / und deß
diensts / den wir ain an der schul dig send.

Frag. 
Was haißt dann. Der du bist im him mel?
Ant.
Da ge denck ich / das wir ain sol chen Vat ter ha ben / der im him mel sey /
in fre wd / on al le trueb sal / on ley den und schmert zen / un sterb lich. Wir
aber auf er den / in ley den und schmert zen / mit wi der wer tig kait / el lend
und jamer umb ge ben / sterb lich. Dar umb ge denck ich O Gott / das ich
auch der mal ains an dem ort moecht sein / von dem jamer und el lend di -
ser welt ent le di get / und moecht in deß Himm li schen Vat ters ar men und
schoß ru wen. Ich ge denck auch O va ter / du bist im him mel / wir aber
seind weyt von dir auff er den / hilff uns zu dir.

Frag. 
Was bit man dann im ers ten bit / so man sagt / Ge hai li get wird dein
nam?

Ant.
Wir bit ten das der nam Got tes nitt ge schendt noch ge les tert werd / durch
fal sche leer und pre dig / oder durch un ser sündt lich boeß le ben / son der
das sein hai li ger na min al ler welt ge hai li get unnd recht er kannt wer de /
durch recht ge schaff ne leer sei nes worts. Dar bey bit ten wir / das Gott all
falsch lee ren und boeß le ben / ge na edigk lich ab schaf fen wo ell / und uns
zu rech ter leer / und zu ai nem from men Chris ten li chen le ben helf fen /
das wir Gott lo ben / so er uns gnad und barm hert zig kait be weißt / unnd
jn an ruf fen in ley den unnd ster ben.
Frag. 
Was bitt man in dem an dern stuck / so man sagt / Zu kumm dein
Reych?

Ant wurt. Wir bit ten Got / das er uns auß dem Reych des Te üf fels und der
Fins ter nuß setz / in das Reych des liechts / das er unns re gier / und bey
uns wo ne / und nym mer mer ver laß. Wir kün den hie auff er den deß Teuf -
fels Reych nitt gar ent lauf fen / so lang wir le ben / raytzt und treibt er uns
/ yetzt zu zorn / dann zu geytz / und an dern las tern. So wir nun sa gen /
Zu kumm dein reich / so bit ten wir / das Got unß sein hayl gen gayst geb /
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der uns fu er / treyb / und frumm mach / der un se re hert zen new und rayn
mach / das sy lust und lieb zum gut ten ha ben / das boeß und al le un zucht
has sen. Wir bit ten auch / das er deß Teu fels Ty ran ney min de ren wo ell /
und die ver blend ten / ver stock ten sün der so vom Teu fel in sei nem rey ch -
ge fan gen seind / zu rech ter er kandt nuß Chris ti fue ren / unnd die zal der
Chris ten gro es ser ma chen wo ell.

In Sum ma / Zu kumm dein reich / ist so viel ge sagt / Als wann ich
spraech / Gib unns den hayl gen gayst / und mach uns frumm.
Frag. 
Was bit ten wir dann im drit ten / So wir sa gen / Dein will ge schech auff
er den wie im him mel.

Ant.
Wir bit ten da / daß Gott nach sey nem wol ge fal len mitt uns mach. Im
Hym mel ist ain will / was Gott will das wo el len auch all sae li gen. Aber
wir die noch flaysch und blut ha ben / seind mit Gott nit ains wil lens.
Dar umb bit ten wir das er uns wo ell ge nad ge ben / das wir sein wil len mit
ge dult tra gen mü gen / und nit über jn zür nen / ob uns schon dun ckt es
solt an ders mit uns zu gon / oder Gott sey uns un ge na edig / so er un sern
wil len al so durch vil wi der waer tig kait bricht / da sol len wir sa gen / Dein
will ge schech etc. Ach Herr schaff dei nen wil len an uns / gib uns ge hor -
sam und ge dult / ver leich das wir dein wil len für ain gnad hal ten / und
sterck uns im Cre ütz / das wir nit ver za gen.

Frag. 
Was ist dann das für ain bitt / So wir spre chen / Un ser taeg lich brot gib
uns he üt?
Ant wurt. Wie wir vor umb gayst li che guet ter bet ten ha ben / al so bit ten
wir hie umb all leyp lich not durfft / Das uns Gott us ner vat ter ver sor gen
wo ell mit taeg li cher na rung / mitt Es sen / Trin cken / Klay dern / unnd
was wir be dürf fen / Da be ken nen wir das zeyt li che guet ter auch sei ne ga -
ben / und uns von noe ten seind / weil wir jn dar umb bit ten etc. In Sum ma
/ wir bit ten Gott das er uns ge ben wo ell al les was wir be dürf fen hie zu
di sem le ben zeyt lich / als ver stand im Re gi ment / ge sundt hait / an dern le -
ü ten zu die nen / ver nünf f ti ge Fürs ten unnd Her ren / frid und ai nig kait /
das wir eer lich uns zym lich mit ain an der mü gen hin kom men.

Frag. 
Was be gert die fünf ft bitt / Ver gib uns unn ser schuld / wie wir unn sern
schul di gern ver ge ben?
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Ant.
Wir bit ten Gott unn sern Vat ter / das er uns all un ser sünd und mis sethat
wo ell ver ge ben / wo el le unns nitt straf fen nach der stren ge / son der
barm herz tigk lich nach las sen / schen cken und ver zey hen. Dar umb spre -
chen wir ver gib uns etc. Rech ne nit al le schuld / son der deck zu un ser
schuld / wir wo el len auch gern / und von hert zen (als vil sein gnad zu
gibt) ver zey hen al len de nen die uns be lay di get ha ben / und wo el len frid -
lich und fre ündt lich mitt jnen le ben / Got will all un ser sünd ver ges sen /
wann wir auch un serm naechs ten ver zey hen was er wi der uns gethon hat
/ wie wir un serm naechs ten thun / al so will auch Gott uns thun.

Frag. 
Was bitt man im sechs ten / so man sagt Fu e re uns nit in ver su chung?
Ant.
Wir bit ten / das Gott dem Teuf fel nit gwalt über uns geb / das er uns in
jr thumb un glau ben / und ver zweyf lung fu er / und dar in nen ver sicn ken
laß / son der uns gna edigk lich bey stand und helff / das wir im glau ben
ver har ren biß ins end / laß die ver su chung nitt zu groß oder zu schwa er
wer den / das sy un ser nitt gwael tig werd / unnd über uns re gier / das wir
der sünd knecht wer den / Sond er halt ob uns / unnd laß uns nitt so tieff
hin ein fa ren.

Frag. 
Was ist das si bendt für ain bitt? Er loe se uns von übel.

Ant.
Wir bit ten / das uns Gott unn ser Vat ter barm hert zigk lich be huet ten wo ell
/ vor dem boe sen / das ist / vorm Te üf fel / der ain boe ß wicht ist / Ephe.
6. Ja ain brunn al les boe sen und übels / der uns auch tag und nacht nach
stellt. So wir nun sa gen er loeß unns etc. So bit ten wir / Er wo ell uns er -
loe sen vom Te üf fel und ver su cher / das er uns durch sei ne ar ge list nitt
ab treib vom gut ten / und im ley den nit wi der spen nig und un wil lig mach.
Frag. 
Was ver sta stu bey dem wort / Amen.

Ant.
Amen / hayßt das ge schech / oder werd war / Da glaub ich un ge zweyflet
/ es sey ja / und im hym mel er hoert / wie uns Chris tus zu sagt Math. am
21. Al les das jr bit ten im ge bett / glaubt jr / so wer den jrs er lan gen.

Von den Ze hen Ge bot ten.
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Frag. 
Ists ge nug das ain Christ glaubt / und bet tet / wie ge hoert ist / darff er
sunst nichts thun?

Ant.
Ain Christ soll thun was recht ist / und das un recht mei den.
Frag. 
Was ist recht und un recht?

Ant.
Recht ist / was Got recht und gut haißt / Un recht aber und sünd ist / was
Got ver be üt Ro ma. 3. Und das ler net man nie nen baß dann in ze hen ge -
bot ten.

Frag. 
Welchs seind die ze hen ge bott?
Ant wurt. 
Das Erst. Ich bin der Herr dein Gott / Du solt nit fremb de goe ter vor
mir ha ben.

Frag. 
Was haißt das wort / Ich bin dein Gott?

Ant.
Es haißt / Ich bin das gut / von dem du al les guts ha ben magst.
Frag. 
Was tat es ge schri ben / das es eben di may nung sey?

Ant.
Im an dern buch Mo si am 20. Ca pit. Da Gott das erst ge bott setzt / mel det
er gleich dar auff die gut t hat / wie er das arm ge fan gen volck auß Egyp ti -
scher ge fen ck nuß ge fu ert hab als ob er sag te / Ich bin der / auff den jr se -
hen sol len / man gelt euch ett was / es sey am leyb oder an der seel / su -
chends bey mir / ich will euch helf fen und rat ten / und jr wer den al les
guts bey mir fin den. So nun Gott sagt / Ich bin dein Gott / ist das die
may nung / du sollt dein ver tra wen al lain in mich set zen / mich von hert -
zen lie ben / fürch ten / unnd vor au gen ha ben / Man gelt dir ett was / solt
du dein zu flucht zu mir ha ben / mich an ruf fen / hilff / trost / und sae lig -
kait bey mir su chen / ich will dirs ge ben / dann ich bin dein Gott.

Frag. 
Was haißt dann / du solt nitt frembd Goet ter ha ben.
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Ant.
Es haißt / Du solt nit frembd gut thae ter / helf fer / schüt zer / und be schir -
mer ha ben / dann ich bin dein Gott / das ist / ich bin das gutt al les. Du
solt nit frembd goet ter ha ben / das ist / Du solt an ain Gott glau ben / und
jm al lain ver tra wen.

Frag. 
Wer sün di get wi der das ge bott?
Ant.
Wer ne ben Got et was an rufft / und ver hofft dar durch frumm und sa lig zu
wer den / der hatt frembd Goet ter / als da seind die Gott nitt al lain ver tra -
wen / son der wo el len durch jre werck / oder durch für bit der hail gen
frumm unnd sae lig wer den / Die las sen Gott nit Gott sein / das ist / sy
hal ten Gott nitt für das gut / von dem al lain al les gut / hilff und trost /
her fle üst und ge ben wirt.

Frag. 
Wie haißt das an der ge bott?

Ant wurt.
Du solt den Na men des Her ren deins Gotts nit ver geb lich fue ren.
Frag. 
Was ist das ge redt / Du solt den etc.

Ant.
Es ist so vil ge sagt / Du solt den na men Got tes nit miß brau chen / zu flu -
chen und scho we ren / Ains Chris ten red soll sein / Ja / ja / Nayn / nayn.
Ain frumms kind sol sich huet ten vor dem boe sen myß brauch / der schier
an al len or ten ist / das jung und alt / und auch die wey ber / schwoe ren
schier in al len wort ten bey Gott / bey dem Blut / Mar ter / unnd Cre ütz
Chris ti / über das flu chend sy und schen den da mit an der lewt / das will
Got nit on ge strafft las sen / dann das an der ge bott hatt ain schwae re tro e -
wung / das Got deß nit scho nen will / der sein na men miß braucht. Das
schwoe ren unnd flu chen bringt auf frur / krieg / Pe stil entz / hun ger / und
als un glück. Es wirdt auch der nam Got tes myß braucht / so man un der
dem na men Got tes et was fürnym pt / wi der Got tes wort und leer / und
sagt Got habs ge redt / so ers nit ge redt hat. Auff die weys hatt der Bapst
die gantz wellt be tro gen / All sein für ne men hatt er mitt dem na men Got -
tes be deckt und be schoent / als habs Gott be vol hen / Er hat in got tes na -
men als un glück an ge richt. Wie man nun den na men Got tes nit myß brau -
chen soll / al so will das an der ge bot / das man den na men Got tes recht
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brauch / in glück und un glück / in lob / und in al len noet ten al lain an ruff
/ Jo hel. 2. und Ro. 10. Man soll nit deß oder jhens hayl gen na men an ruf -
fen. Hier. 33. Schrey zu mir / ich wil dich er hoe ren.

Frag. 
Was leert got in ai ner summ in dem An dern ge bott?
Ant.
Er leert daß du nit frae ven lich schwoe ren unnd flu chen solt / und un der
dem na men Got tes nichts für ne men / lee ren / oder an rich ten / das wi der
Got tes wort und be velch sey. Wir sol len auch den na men Got tes be ken -
nen / lo ben / und in al len noe ten al lain an ruf fen etc.

Frag. 
Wel ches ist das dritt ge bott.

Ant wurt.
Ge denck das du den Sa bath / das ist den Feyr oder ruw tag hail gest.
Frag. 
Was ist recht ge feyrt?

Ant wurt. 
Chris ten li che feyr stat nitt in dem / das man still sitz / hend und fueß nitt
re ge / und den kopff inn die hend nem / dann das kan ain yet li cher fau ler
schlau raff thon / Ja die Tür cken kün dens auch. Das ge satz ist gaist lich /
spricht Pau lus / Dar umb sol len wir uns nit be nue gen las sen an dem eüs -
ser li chen fey ren / son der sol len die recht feyr deß hert zens für uns neh -
men. Un ser hertz und will soll fey ren / unnd ay g ner raeth / an schleg und
werck still ston / unnd al lain an Got tes wil len han gen / al so / das wir
nichts thun / es gleyß als gut es wo ell / Got habs dann ge hays sen. Al so
hatt Pau lus ge fey ret / so er spricht Gal. 6. Ich leb / nit ich / son der Chris -
tus lebt in mir. DAS fey ren thut der na tur we he / so sy ay gens wil lens
unnd ay g ner werck muß mu es sig ston / und Got al lain in jr wir cken las -
sen / die to ed tung deß al ten men schens.

Frag. 
Was heltst du dann von der lei pli che und eus ser li che feyr?
Ant.
Gott hat sy dem men schen und dem vich zu gut ge ord net / das sy mit
ma ßen ge tri ben wur den / unnd nit mit un maß ver derbt. Gott braucht
selbs die Crea tu ren zu sei nem lob / abe er ver derbt sy nit mit überi ger
mu e he und ar bayt. Die eüs ser lich feyr solt usn trey ben zu der in ner li chen
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/ so fey ren wir aber nim mer min der dann an den feyr ta gen. Dann wir
thuen un se re werck nym mer mer / dann am feyr tag / mit trin cken / spy -
len / hu ren / unnd al len boe sen stu cken. In Sum ma / Gott will in dem
drit ten ge bott / das wir jn / in unß re gie ren und wür cken las sen / un der
der hayl sa men hand Got tes still hal ten / so wirt et waß rechts auß uns.
Dar bey mer cken wir / das die am we nigs ten fey ren / die am mais ten
feyr tag ha ben / Als die Meß knecht / Münch und Nun nen in den Cloes -
tern / die thund nit was sy gott haißt / son der thund werck die von men -
schen er dicht seind. Ir hertz ist weyt von Gott / ia sy seind kai nem ding
feyn der dann dem rech ten feyr tag / Sy mü gen nitt ley den das man jnen
jrn wil len ver hin de re / sy wo el len mit jren wer cken die sünd ab le gen / so
doch Got al lain sol lichs wür cken solt / wo el len sy die werck stat inn hal -
ten / trey ben da mit den hayl gen gayst auß der werck statt / der al lain die
rech ten werck wür cken kan.

Frag. 
Wie haißt das vierdt ge bott?
Ant wurt.
Du solt Vat ter und Mu ter ee ren / das du lang le best auff er den.

Frag. 
Wie soll ich das ver ste hen?

Ant.
Weyl das ge satz gayst lich ist / wil es nit al lain eüs ser lich preng ha ben /
son der deß hert zens grund. Dar umb bist du dei nem Vat ter unnd Mut ter
nitt al lain schul dig eüs ser lich eer ent bie tung / son dern ain grund gut ten
wil len / der mit der that be wi sen werd.
Frag. 
Wie soll ich mei nen El tern den gu ten wil len er zai gen.

Ant.
Zum ers ten / in ge hor sa me / was sy dich hais sen / das nit wi der Got ist /
das sol tu thon als hieß dichs Got Ephe. 6. Ir kin der seyt ge hor sam ewern
el tern / im Her ren / es ist bil lich. Zum an dern bist du schul dig / das du
dei nen el tern thuest was sy dir gethon ha ben / Sy ha ben dich er nert / mitt
sorg und angst er zo gen / das solt du jnen wi de r umbt thun / wann sy deß
be dürf fen. In sum ma / du solt wis sen / das Vat ter und Mu ter dir von Got
ge ben seind / deß hal ben solt du jnen zucht unnd eer er zay gen / jnen vol -
gen / un derthae nig / wil lig / und ge hor sam sein / jnen liebs unnd guts
thun / wie sy dir gethon ha ben / sy nee ren / unnd für sy im al ter sor gen /
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So wirdt dir Gott dein le ben fris ten. Du solt dich auch dei ner el tern nitt
schae men / ob sy schon arm unnd ni ders standts wae ren / hatt es Gott ge -
fal len das er dir ain sol chen vat ter geb / so laß dirs auch ge fal len / Ist
dien mut ter gott dem Her ren gutt ge we sen zu ai ner werck stat / dar inn er
dein seel er schaf fen / und dein leib ge for met hatt / WAr umb woll test du
ar mer sün der die werck statt Got tes ver ach ten / oder dich dei ner mut ter
schae men.

Frag. 
Wirt nichts mer in dem vier ten ge bott be fol hen dann die el tern ee ren?
Ant.
Von den el tern kompt das Re gi ment an die welt lich Ober kait / dann wie
die el tern da haim im hauß über die kin der / und hauß ge sind wal ten / al so
wal tet die Ober kait über sy / in der ge main. Dar umb ist auch der obe ren
Ampt / das sy vaet ter seyen / ye der man gutts thuen / und nye mandt we -
der gwalt noch un recht wi der farn las sen. Thund sy das nitt / so seind sy
Ty ran nen / ge sel len der dieb und moer der / wie sy Da vid / und Esa si as
nen nen / Wellt li cher Ober kait / soll man ge hor sam sein Ro ma. 13. Unnd
wel cher ain Christ wil sein / und sich des Evan ge li ums be rue men / der
soll sich mitt kai ner un ge hor sam mer cken las sen / wa es leyb oder gutt
antrifft / es sey in der lei bay gen schafft / oder sonst zu Her ren diens ten /
die weil die welt lich Ober kait von Got ver ord net ist / wer jr wi der strebt /
der wi der strebt der ord nung Got tes / und felt in das ur tayl Got tes.

Frag. 
Ist man auch schul dig ge hor sam zu sein dem gwalt der gaist li chen?

Ant.
Der gayst lich gwalt / ist der gwalt des Goett li chen worts / da mitt wir ler -
nen / er ma nen / straf fen / ban nen / und die ge main rai ni gen / da sol man
ge hor sam sein / nit jnen / son der Gott / deß wort sy fue ren. Das sy aber
welt lich re gi ment fue ren / und wie die welt li chen Her ren re gie ren / ist
der ge schrifft wi der / Lu ce 22. sagt Chris tus / Ir aber nit al so. Pau lus will
auch über nie mandts herr schen deß glau bens halb. 2. Cor. 1. Pe trus ver -
be üt den die nern deß worts / das sy nie mandt zwin gen sol len. Weyl nun
die goett lich schrifft nichts sagt von welt li chem gwalt der Bi schoff etc.
so kan ich auch nichts dar von sa gen / mir ist ye ver bot ten zu lie gen etc.
Frag. 
Wie hayßt das fünf ft ge bott?
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Ant wurt.
Du solt nitt to ed ten.

Frag. 
Was hayßt du solt nit to ed ten?
Ant.
Das ge bott legt Chris tus selbs auß Math. 5. Und leer in ai ner Sum ma /
das es so vil ist / Du solt nitt to ed ten / als / Du solt nitt zür nen / noch rach
be ge ren / kain neyd noch haß tra gen / nie mandt ver ach ten oder übel
nach re den / nie mandt we der mit radt noch that er wür gen / son der frid lich
und fre ündt lich mit ye der man sein / kain zorn noch un wil len er zay gen /
we der mitt ge ber den noch zay chen / we der mitt wor ten noch wer cken.

Frag. 
Ver be üt das ge bott auch den zorn / haß / und den wi der wil len ge gen un -
serm naechs ten?

Ant.
Ja / Chris tus sagt selbs an ge mel tem ort / und 1. Johan. 2. spricht Jo han -
nes / wel cher sein bru der haßt / der ist ain todt schlae ger. Es hilfft vor
Gott nitt / das man der faust wert / weil die ver gifft wurt zel / der zorn im
hert zen steckt / dann Gott ist ain hertz kün di ger / sicht in grund der haim -
li chen ge dan cken und be gir den. Dar umb wer dem ge bott und an dern
recht und der die au gen sicht / der ler net das man dem hert zen we ren
muß / das ist / den ge dan cken unnd be gir den / der zun gen / der au gen /
den oren / unnd al lem dem das sich zur sünd regt.
Frag. 
War mit sün det man am mays ten wi der das ge bott?

Ant.
Wir ha ben ain klain ge ring glid / da mitt wir taeg lich wi der das ge bott
hand len / Nem lich die zung / Es ist ain ge main las ter in al ler welt / wa
nun wzen oder drey zu sa men kom men / da ist die erst red / den naechs -
ten auß zu rich ten / jm übel zu re den / und all sein thun zum ergs ten auß -
le gen / Da ze ücht man her für / was man boeß von jm wayst / und ge -
schweygt was er sein le ben lang gutts gethon hatt / wa ain Christ da nit
für sich sicht / so wirt er vor Gott ain gro es se rer todt schlae ger und moer -
der / dann ai ner der mit der that ain tod schlae ger ist / dar umb sol tu ge -
den cken / die zung ist mir von Gott ge ben / mei nem naechs ten da mitt zu -
die nen / jm nutz lich zu sein / und jn zu ver spre chen / dar umb will ich sy
mei nem naechs ten nit zu scha den brau chen.
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Frag. 
Wie hayßt das sechst?

Ant.
Du solt nit Ee bre chen.
Frag. 
Ist al lain der Ee bruch ver bo ten / und nit die Hu re rey?

Ant.
Es wirt hie die Hu re rey / und al le un ray nig kait ver bot ten / Dann Mo ses
braucht in He bra isch das woert lin Thi neaph / das hayßt un ke ü schen /
dar un der auch die hu re rey be grif fen ist. Dar zu spricht Paul. Ephe. 5. Hu -
re rey unnd al le un rai nig kait soll auch nitt ge nennt wer den un der euch /
Wir sol len nit un ke üsch sein mit dem hert zen Math. 5. Mit den au gen
Math. 18. Mit wor ten Col. 3. Mit der that / dar von auch das ge bot redt. In
sum ma / wir sol len ain züch ti gen ke ü schen wan del ha ben / in ge dan cken
/ ge ber den / wort ten unnd wer cken. Da soll sich ain ye der Christ / son -
der lich die ju gen / hue ten / das sy nit in die bue be rey fal len / wir sol len
mey den die ge sels chafft de ren / die dar in nen ver sun cken und er trun cken
seind. Son der uns zu züch ti gen / er barn le üt ten ge sel len / und Gott ernst -
lich umb hilff bit ten / das wir den al ten flaysch li chen Adam in der zucht
be hal ten mü gen. Wa uns Gott nit zu hilff kompt / und das un flae tig hertz
rai ni get / so mu es sen wir in dem las ter ver der ben / Es ist gantz ge main in
al ler welt / ver fu ert ai ner den an dern / man hats für kain sünd noch
schand mer / ja man ru empt sich der be gang nen bu ben stuck. Gott
schwey get dar zu biß sein zeyt kompt / so laßt er dann mit der straff se -
hen / das die sünd vor jm kain schertz ist / son der ain gros ser ernst / wie
er dann mitt der straff be weyßt / und die schrifft des vol ist Ge ne. am 6.
und 19. Ju di cum am 19. und 20. etc.

Frag. 
Wie haißt das si bendt?
Ant.
Du solt nit Stee len.

Frag. 
Was haißt / Du solt nit stee len?

Ant.
Du solt nie mandt das sein neh men / noch über for tay len im han del / mitt
fal scher Maß / Elen / Ge wicht / und al lem da mit dein naechs ter über -
nom men mag wer den / du solt dich deß dei nen ge nue gen las sen / Gott



36

kan dich wol on dei nes naechs ten scha den er ne ren. Wie nun got nit will /
das wir un serm naechs ten das sein neh men / oder jn umb das sein brin -
gen / Al so will er auch das wir milt seyen / und be rayt / un se rem naechs -
ten zu helf fen / mit ley hen und ge ben Luc. 6. Aber da regt sich der geytz
so grob / das ai ner wol fra gen moecht / wa ain Christ wa er. Wir mu es sen
ye un sern glau ben be ken nen / das wir Gott nit ver tra wen / das er uns ver -
se hen werd / sor gen ym mer dar es wo ell unß zer rin nen / und hilfft doch
un ser sor gen nichts / dann wa Gott nichts hin legt / da wür stu nichts her -
für gra ben / ob du dich schon zu todt ar bay test etc. In Sum ma / Wir sol -
len in di sem ge bot ler nen / milt sein ge gen un serm naechs ten / und jm
das sein nit ab ne men mitt falsch und trug / dann wa wir sol lichs thuen /
oder jm schul dig hilff ver sa gen / so seind wir dieb vor Got. Wir hal ten
das für kain dieb stal / das wir dem naechs ten das sein un red lich ab ne men
/ Son der so ai ner bey nacht / ai nem inn sein ha wß bricht. Aber gott / der
ain rech ter Rich ter ist / dem ist die un trew nit ver bor gen / ob sy schon
der welt un be kandt ist / Wann du schon dem Hen cker ent rin nest / so
kanst du dem stren gen Rich ter nit ent lauf fen / Er wirdt dich sei nem Hen -
cker dem Teuf fel über ant wurt ten / der muß dein mais ter und hen cker
wer den / und dich an ain ewi gen Gal gen knüßffen / das ist / er wirt dich
in ewig fins ter nuß werf fen / da nichs sein wirt dann waynen unnd zan -
klaf fen ym mer und ewigk lich. Dar umb huet ten euch vor al len boe sen
handt hie run gen / man nenn sy wie man wo ell. Nie man über for tayl sein
bru der im hann del / dann Gott will das al les re chen / 1. Thes sa. 4.

Frag. 
Wie haißt das acht?
Ant wurt.
Du solt nit fal sche Ze üg k nuß ge ben.

Frag. 
Was haißt du solt nit fal sche etc.?

Ant.
Du solt die laut ter war hait re den / und nit lie gen wi der dein naechs ten /
we der vor ge richt noch sunst. Gott will das wir war haff tig / auf frecht /
red lich / schlecht unnd ge recht seyen / in al len din gen / Und wer den da
ver bot ten die lu gi nen / falsch ayd / schmaich le rey / und all boeß gryff
und tück / de ro yetzt die welt vol ist / wie ye der man auß er far nuß klagt
und sagt / Es sey we der tre üw noch glaub mer in der welt.
Frag. 
Ist die un tre üw nit im vo ri gen ge bott vom dieb stal / ver bot ten?
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Ant.
Im vo ri gen ge bott / ist der dieb stal des gutts ver bot ten / Aber in di sem
ge bott würt der dieb stal der Ee ren ver bot ten / unnd will Gott hie das wir
von unn se rem naechs ten nichts re den sol len / dann das gut ist / und jm zu
ee ren unnd glimpff die nen mag. Wis sen wir aber nichts guts von jm / so
sol len wir deß boe sen auch ge schwey gen. Das sol len die mer cken / de -
nen kain war wort auß jrem halß gadt / sy hau wen ye der man zu banck /
unnd hen cken ye dem ain schlae p lin an / kün den sy es nitt / so hoe ren sy
es doch ge ren / ha ben fre wd dar ab / und be staet ti gens / ob sy schon kain
grund dar von ha ben. Gott sitzt am rech ten ge richt / hilfft den sei nen /
und macht die un tre üwen fal schen zun gen zu schan den / richt das un -
glück über jren halß hin auß / da wiß sich ain ye der nach zu rich ten.

Frag. 
Welchs ist das ne ündt?
Ant wurt.
Du solt dich nit ge lus ten las sen dei nes naechs ten weyb.

Frag. 
Was haißt / Du solt dich nit ge. etc.

Ant.
Du solt nitt un rayn be gird unnd lust ha ben ge gen ains an dern weib /
Nymm ain ay gen weyb / unnd laß dich der sel ben be nue gen. du sollt ai -
nem ye den gün nen / was jm Gott gündt / und dar umb nit übel se hen / das
es anyem an dern baß gadt dann dir.
Frag. 
Wie haißt das ze hend ge bott?

Ant wurt.
Du solt dich nit ge lus ten las sen dei nes naechs ten ha wß noch guts.

Frag. 
Was haißt / du solt dich nit ge. etc.?
Ant.
Du sollt nit geyt zig sein / unnd ab ains an dern glück nit ver drieß ha ben /
Son der dich dei nes glücks ge nue gen las sen. Di se zway lets ten ge bott
seind gar ho he ge bott / und greyf fen dem al ten Adam gar tieff in die woll
/ dann sy ver bi et ten auch die be gird / und den lust des hert zens / das on
all boeß be gir den sey. Ach wa wo el len wirs nem men / wir seind so ai ner
ver ker ten art und na tur / das kain gu te Ader in uns ist. Haut unnd har ist
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gar ver derbt an uns / wir ste cken in wen dig und auß wen dig vol ler boß hait
und bue be rey. Wir gün nen un serm naechs ten gar nichts guts / unß ist
layd wann es jm wol gadt / und fro e wen uns wann es jm übel gadt /
Wann er et was hüpschs / guts / nutz lichs und liebs hatt / so wo el ten wirs
lie ber ha ben / moech ten wir dar hin der kom men / so thaet ten wirs. Sol lich
un trew unnd boeß be gird hatt Got offt hart ge strafft / Ge ne. 30. Da La ban
dem Ja cob sein ver dien ten lohn nitt gündt / da nam Gott den Se gen vom
La ben / unnd legt jn auff Ja cob / das er groß gut über kam / und gieng die
ver ma le deyung über den La ban hin auß. In Sum ma / In disen zway lets -
ten ge bot ten / ha ben wir den schoe nen Tit tel / und das groß lob das wir
von un serm va ter Adam er erbt ha ben / Naem lich / das wir sol che Got lo se
boe se kin der sein / die nichts kün den / dann sün den und übels thun. Un -
ser hertz steckt vol boe ser be gyrd und un trew wi der un sern naechs ten.
Wir seind faul boeß boum / die ins hel lisch fe wer ge hoe ren / Find ich
kain an der mit tel und hilff / so muß ich ewigk lich ver dampt sein.

Daist nott das man wißs / wie man die gnad und barm hert zig kait Got tes
er lan gen muß / oder man mu est endt lich ver zweyfflen.
Da gadt nun das Evan ge li um an / das tro est und leert uns / wa unß müg
ge hof fen wer den / Naem lich bey Chris to un serm hai land etc. Wer an jn
glaubt / der hat das ewig le ben / Jo an. 6.

Frag. 
Mag der mensch die ge bott Got tes von jm selbs / auß ay g nem ver mü gen
hal ten?

Ant.
Der mensch ver mag nichts on Got tes hilff Johan. 15.
Frag. 
Wie soll jm aber der mensch thon?

Ant.
Er muß vor frumm und gutt wer den / ee er sich un der stadt die werck zut -
hun die Gott ge bot ten hat / Dann der ers ten ge burt halb / vom Adam her /
seind wir ge born sün der / kin der deß zorns / ain boe ser baum / und ver -
mü gen auß uns selbs nichs dann un recht thun Ose. 13.

Frag. 
Wie wirt man dann frumm?
Ant.
Gott macht al lain frumm und ge recht / wann der mensch das Evan ge li um
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von Chris to hoert / unnd glaubt an jn / so ma chet jn der selb glaub
frumm unnd ge recht / Chris tus Je sus ist al lain der bi der man auff er den /
durch den wir frumm wer den / wer sich mitt gant zem hert zen / unnd ves -
tem glau ben auff jn ver las set / der wirdt frumm unnd sae lig / Jo han nis 6.

Frag. 
Was haißt glau ben?
Ant.
Der glaub ist ain hert zen li che unnd le ben di ge zu ver sicht zu Gott durch
Chris tum / So du hoe rest im Evan ge lio / wie Gott / da es mit uns ver lorn
war / den hoechs ten schatz sei nen ain ge bor nen Sun / auß lieb unnd gna -
den in di se welt ge schickt hatt / un ser sünd zu bues sen / die sünd auß zu -
til cken / der ge rech tig kait Got tes für uns ge nug zut hun / unnd das der selb
Chris tus uns ge schen ckt sey / mit al lem sei nem ver dienst Ro ma. 8. Glau -
best du nun das dir solchs auch ge sche hen sey / und er greyfst Chris tum
im rech ten glau ben / hal test jn ge wiß lich für den ai ni gen art zet / und für
das ai nig le ben dei ner seel / den Gott für dich an sicht / unnd durch sein
ver dienst al lain / dir die Sünd ver gibt / ge na edig wirt / und sa lig macht /
so wir stu frumm / Das ist der war Chris ten lich glaub / der an Chris to
han get / und zweyflet nit wie Pau lus sagt 1. Co rint. 1. Chris tus sey un ser
ge rech tig kait etc. Der glaub be stat auff Chris to als auff ai nem fel sen / wi -
der all por ten der hel len / Dann die frümb kait Chris ti ver schlin det in ai -
nem sol chen glaeu bi gen all sünd / dar umb kan jn nie mandt an kla gen vor
dem rich ter / der rich ter selbs trit für jn / unnd schen ckt jm sein un schuld
Ro ma. 8. Ain sol cher Christ mag sa gen / Gott ist bey mir / wer will mir
scha den?

Frag. 
Ma chet ain sol li cher glaub al lain frumm / on die gut ten werck?

Ant.
Ja / der glaub al lain thuts.
Frag. 
War umb hat dann Gott das Ge satz ge ben?

Ant.
Das er uns an zayg unn ser schwachait / sünd / las ter / und ver ma le deyung
/ Ro ma. 3. Das Ge satz ist der Spie gel / dar inn wir se hen / wie so gar
nichts gutts in unns ist / Wie nun ain spie gel den men schen we der schoen
noch rayn macht / son der zay get nur an ob man schoen und rayn sey /
Al so macht auch das Ge satz we der frumm noch sae lig / Es for dert die
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früm kait von uns / es gibt aber das ver mü gen nit / son der gibt ur sach /
das ich zu Chris to dem Her ren lauff / und umb hilff schrey / das er mich
auch frumm unnd ge recht mach / Wie der spye gel kai nem das an ge sicht
ray ni get / son der gibt ai nem ur sach / das er beym was ser / oder an derst -
wa die ray ni gung sucht. Al so ist das Ge satz un ser zucht mays ter / spricht
Pau lus zun Ga la tern / und weißt uns zu Chris to / als zu dem ay ni gen art -
zet / unnd brun nen al les hayls etc.

Frag. 
So der glaub an Chris tum al lain frumm und sae lig macht / was sol len
dann die gut ten werck / helf fen sy nit auch zur sae lig kait?
Ant.
Wann die früm kait auß dem Ge satz / oder auß den wer cken kaem / so
wae re Chris tus ver ge bens ge stor ben / spricht Pau lus zun Ga la tern am 2.
Ja wel che der may nung mitt den wer cken umb gond / das sy dar mitt
frumm unnd sae lig wer den / die seind un der der ver ma le deyung / Ga lat.
3. Auß gna den wer den wir sae lig / Ephe. 2. Nit auß den wer cken.

Frag. 
Ists dann gnug / das man nun glaub / darff man nichts guts thun?

Ant.
Der glaub muß vor al len gut ten wer cken im hert zen sein / al so / das man
vom glau ben in die werck kumm / unnd nitt von den wer cken zum glau -
ben. .War ists / das der glaub al lain frumm macht / Es ist auch war / das
man gu te werck thun soll / aber nitt der may nung / das man durch die
werck wo ell frumm und sae lig wer den. Dann wer die gnad und sae lig kait
mit wer cken will ho len / der will die gnad nit las sen gnad sein / son der
auß der gnad ain ver dien ten lohn ma chen / Ro ma. 11. Das ist nichts an -
ders dann das Evan ge li um ver werf fen / wel ches der gnad al le ding zu
legt / Wer gut te werck thun will / der muß vor Gott sein / Math. 12. Set -
zend aint we ders ain gu ten baum / so wirt die frucht gutt / oder set zend
ain fau len baum / so wirt die frucht faul / Die se ord nung laßt sich nit ver -
ke ren / wer guts thut / der ist vor hin gut / Ist er vor hin gut ee er gu te
werck thut / so wirt er nit erst durch die werck gut / Ain lamer kan nit
sprin gen / er sey dann vor ge sund unnd ge rad / Wer ge sund ist / der thut
ge sun de werck / Al so wer frumm und gut ist / der thut guts / Dar umb
facht man an frumm zu wer den / Nitt an den wer cken / son der am glau -
ben. Der glaub in Chris tum ray ni get das hertz Acto. 15.
In Sum ma / gu te werck von ai nem un glaeu bi gen noet ten / ist gleyh als so
man fe wer auß dem was ser schla hen will. Man will auß jm trey ben / das
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noch nit in jm ist etc. Man mag wol auß wen dig flü cken mit wer cken /
aber es wirt nun ain ge weyßt grab dar auß Mat. 23. Es ist nit al les gold
was da gleyßt / unnd nit al les frumm was er bar lich ba ret.

Frag. 
Was thut aber der glaeu big für gu te werck?
Ant.
Wel cher glaubt der hatt den hayl gen gayst emp fan gen / Ga lat. 4. Ephe si.
1. Der laßt jn nitt mu es sig gon / son der gibt jm bayd hend vol zu schaf -
fen. Er haße die sünd im flaysch / und Cre üt zi get die be gird / Er ent zündt
das hertz mit der lieb / das es lus tig wirt sei nem naechs ten zu die nen /
wie Chris tus uns ge dient hat. Das thut er al lain dar umb / das es Gott wol -
ge fellt / und dem naechs ten nutz lich ist. Nit das er mit sei nen wer cken
erst den hy mel ver die nen wo ell / Er waißt das jm der him mel zu staet /
durch fremb den schwaiß. Naem lich / durch die werck Chr si ti. Er waißt
das er durch Chris tum der gna den halb reych gnug ist / So er aber sein
naechs ten arm sicht / will er jm helf fen / rat ten / un der wey sen / tro es ten /
und jm thun / wie er glaubt das Got jm gethon hab. Ain Christ soll unnd
muß gut te werck thun / dann wir sol len nitt al lain mit der zun gen / und
mit wort ten lie ben / son der mitt den wer cken und war hait. 1. Joh. 3.

Frag. 
Wel ches seind aber recht gu te werck?

Ant.
Die Gott ge bot ten hat / und die auß dem glau ben flies sen / Rom. 14. Sol -
che werck sol man thun / al lain soll man sich hue ten / das man das kat
ay gens ver tra wens nitt an die werck henck / und ver hoff dar durch frumm
und sae lig zu wer den / der rayn glaub kan die ir rig may nung nit er ley den
etc.
Frag. 
Spürst du nit ain gros sen man gel der gut ten werck an dir?

Ant.
Ja / dar umb schrey ich taeg lich zu Gott umb hilff / ich stand auff / oder
gang ny der / Ich sitz zu Tisch / oder stand auff dar von / so bitt ich Gott
ernst lich umb sein gnad.

Frag. 
Wie bit test du Gott deß Mor gens so du auffs tast?
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Ant.
Ich sprich auß dem 141. Psal men. Herr setz mei nem mund ain hut. Nayg
mein hertz nit auff et was boeß / ain got loß we sen zu fue ren mit den übel -
thaet tern / das ich nit es se von dm / das jnen ge liebt / Der Herr be huet
main auß gang und ein gang / von nun an biß in ewig kait.

Frag. 
Wie bit te s tu Gott wenn du schlaf fen gast?
Ant.
Auß dem 121. Psal men sprich ich / Mein hilff kompt vom Her ren / der
hym mel und er den ge macht hat / Er wirt mei ne fueß nit schleyf fen las sen
/ dann der mich be huet / schlafft nicht / der Herr be hue te mich vor al lem
übel / Er be huet mein seel.

Frag. 
Was bet te s tu über tisch?

Ant.
Ich sag mit dem Da vid / im 104. Psalm. Al ler Au gen war ten Herr auff
dich / das du jnen speyß ge best zu sei ner zeyt / wann du jnen gibst / so
sam len sy / wann du dein hand aufft hust / so wer den sy mitt gutt er set ti -
get / die Eer deß Herrn sey ewig.
Frag. 
Wie danckest du Gott nach dem es sen?

Ant.
Ich sprich auß dem 146. Psal men. Lob den Her ren mein seel / der hym -
mel / Er den / Mo er / unnd al les was dar in nen ist / ge macht hatt / der
glau ben hellt ewigk lich / der recht schaf fet dem der un recht ley det / der
den hun ge ri gen brot gibt / der Herr ist Kü nig ewigk lich / dein Gott Zi on
für und für / Hale luia / das ist / lo ben den Her ren.

Frag. 
Wie bit test du Gott / So du an die pre dig gast?
Ant. 
Ich sag mit Da vid auß dem 119. Psal men. Fu er mich Herr auf dem steig
dey ner ge bott / Nay ge mein hertz zu dey nen ze üg nus sen / und nit zum
geytz / Er hal te mich durch dein Red / das ich leb / dann so dein wort
auß gat / so er le ücht es / wen de dich zu mir und sey mir gne dig / Richt
mei ne geng durch dei ne red / und laß kain un recht über mich her schen /
Er le ücht dein an ge sicht über dei nen Knecht / Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu -
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei -
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck -
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi -
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei -
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein -
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des -
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan -
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts -
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men

http://www.glaubensstimme.de/
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Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar -
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach -
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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